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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Sichtbarkeit der Röntgenſtrahlen Wie wir

hören ſoll es Herrn Privatdocent Dr Brandes in Halle ge
iungen ſein die Sichtbarkeit der ſog Röntgenſtrahlen nach
zuweiſen Bisher nahm man bekanntlich an daß dieſe Strahlen
dem menſchlichen Auge nicht wahrnehmbar ſeien Dr Brandes
ſoll nun gefunden habeng daß dieſelben unter beſonderen Vor
kehrungen wohl durch das Auge empfunden d h direkt geſehen
werden Wir hoffen über dieſe intereſſante Entdeckung bald
näheres mittheilen zu können

Das Germaniſche Nativnal Muſenm zu Nürnberg
Mit dem wachſenden Jntereſſe für die Denkmäler und Zeugniſſe Vergan enheit darf auch das germaniſche

Muſeum in Nürnberg ein Suſtiut welches ſeit ca 50 Jahren
fediglich der Pflege vaterländiſcher Alterthümer dient auf die
len Theilnahme und Anerkennung in allen deutſchen Gauen

nen 8as Germaniſche Muſeum verdankt ſeine Begründung dem
verſtorbenen fränkiſchen Edelmann Freiherrn Hans von und zu
Auſſeß welcher ſeine umfangreichen Sammlungen im Jahre
1852 einer Verſammlung deutſcher Geſchichts und Alterthumsforſcher die unter dem Vorſis des ſpäteren Königs Johann von
Sachſen in Dresden tagte zur Begründung eines National
Muſenms zur Verfügung ſtellte Die Anſtalt ſollte für ſämmtliches in Deuſſchland vorhandene Quellenmaterial über deutſche

Geſchichte Litteratur und Kunſt eine Sammelſtelle bilden alſo
alle Urkunden alle Bauwerke ſämmtliche Geräthe des Hauſes
und der Kirche Gemälde Kupferſtiche uſw verzeichnen und
ſoweit es möglich war e Exemplare in ihren Räumen
vereinigen Selbſtverſtändlich konnte ein derartig weitgehendes
Unternehmen nur durchgeführt werden wenn ihm ſowohl die
Unterſtützung der deutſchen Fürſten und Staaten als auch die
opferwillige Theilnahme des ganzen Volkes zu Theil wurde Jn
dieſer Hinſicht hat es anfangs an Schwierigkeiten nicht gefehlt
Trotzdem iſt es namentlich durch die Munificenz des Königs
Ludwig von Bahyern ſowie durch die Beihilfe der Stadt Nürn
berg ſchon im Jahre 1857 gelungen für die Sammlung ein
dauerndes Heim zu ſchaffen indem das ehemalige Karthäuſer
Kloſter in Nürnberg angekauſt werden konnte Dort fanden die
zunächſt leihweiſe zur Verfügung geſtellten Sammlungen des
Freiherrn von Aufſeß ein würdiges Unterkommen Durch
weitere Spenden des Königs Ludwig I wurde die Verwaltung
ſpäter in die Lage geſetzt die Sammlung für einen angemeſſenen
Preis käuflich zu erwerben

Eine weitere bedeutungsvolle Unterſtützung wurde dem Muſeum
dadurch zu theil daß der Norddeutſche Bund ihm einen jähr
lichen Zuſchuß verſprach und damit J Bedeutung
als natſonale Anſtalt anerkannte Dieſe Unterſtützung iſt ſpäter
ſeitens des Deutſchen Reiches beſtätigt worden mit der Be
dingung daß die Finanzverwaltung der Anſtalt unter die Auf
ſicht der Königl Bayeriſchen Regierung geſtellt bleibe

Unter der Leitung des verſtorbenen Direktors Eſſenwein iſt
ſeitdem mit bewunderungswürdigem Fleiß und Geſchick das alte
Karthäuſer Kloſter umgebaut erweitert und ſo ausgeſtaltet
worden daß es jetzt ſchon in baulicher Hinſicht als eine Sehens
würdigkeit Nürnbergs betrachtet werden kann Eine gleiche
Sorgfalt iſt auf die Vervollſtändigung und die überſichtliche An
ordnung der Sammlungsgegenſtände ſelbſt verwendet worden ſo

das Muſeum ein lebendes Zeugniß der Kulturentwickelung
unſeres deutſchen Vaterlandes geworden iſt und als Anſtalt erſten
Ranges für das Studium der deutſchen Kunſt einerſeits ſowie
der Kulturgeſchichte der Vorzeit andererſeits betrachtet werden
darf Jn der Anordnung der Sammlungen iſt dieſen beiden
Rückſichten in glücklicher Weiſe Rechnung getragen ſie iſt

r geordnet gleichzeitig aber auch ſo aufgeſtellt daß in
einzelnen Gruppen zuſammenhängende Bilder aus den einzelnen
Kulturperioden vorgeführt werden Gerade dadurch iſt es
möglich geworden die anregende Abwechslung zu bieten welche
trotz der Maſſenhaftigkeit des Anſchauungsmaterials den Be
ſchauer vor Ermüdung ſchützt

Bei dem Umfange der Anſtalt bei den immer wachſenden Auf
gaben welche ſich die Verwaltung ſtellen muß um die Samm
lung der Vollkommenheit entgegen zu führen ſind natürlich auch
erhebliche Geldausgaben unvermeidlich Es muß deshalb immer
wieder an den gebildeten Theil des Volkes von welchem Ver
ſtändniß und Sinn für die Kulturgeſchichte unſeres Vaterlandes
erwartet werden darf mit der Bitte um Beihilfe herangegangen
werden Um weitere Kreiſe für den Ausbau des Nattonal
Muſeunms zu gewinnen haben ſich deutſchgeſinnte Männer in
allen größeren Städten zu ſogenannten Pflegſchaften zuſammen
gethan Sie wollen ſuchen das Jntereſſe für das National
Muſeum in Nürnberg rege zu halten und Geldbeiträge zu
ſammeln Auch in Halle iſt eine ſolche Pflegſchaft gebildet
deren geſchäftliche Leitung Herr Regierungsbaumeiſter Knoch
Bureau Magdeburgerſtr 49 I1 übernommen hat Sie wendet

ſich in dieſen Tagen durch ein Rundſchreiben an die Einwohner
mit der Bitte das nationale Unternehmen durch Erwerbung der
Mitaliedſchaft nach Kräften zue fördern Die Namen der Unter
zeichneten bürgen dafür daß die Anſtalt die liebevolle Unter
ſtützung der Halleſchen Bürgerſchaft verdient Möge die Bitte
freundliche Aufnahme finden

Es ſei hier noch kurz darauf bingewieſen daß die Höhe des
Beitrages beliebig iſt Ein Jahresbeitrag von mindeſtens 3 Mk
berechtigt die Perſon und Familie des Mitgliedes zum Beſuch
der Sammlung gegen einen Jahresbeitrag von 10 Mk und
darüber liefert die Verwaltung ihre jährlich erſcheinenden werth
vollen Publikationen als Geſchenk

Gerichtsverhandlungen

Halle 4 Mal n e richt Die letzte der jetzigen
Sitzungen hatte ſich mit einer Meineidsſache zu beſchäftigen
dem Nachſpiel zu einer merſeburger SchöffengerichtsverhandlungAngeklagt war der frühere Johnkeüner jetzige Fabrikarbeiter

Friedrich Hermann Streifler aus Merſeburg gebürtig
36 Jahre alt Er wird beſchuldigt am 14 Nov v J in Merſe
burg vor dem Schöffengerichte in der Strafſache wider den d
Buffetier Hugo Friedel Verfälſchung eines Genußmittels betr
den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch
ein falſches Zeugniß verletzt zu haben Friedel ſollte als
Buffetier im Gaſthauſe zur Funkenburg in Merſeburg beim
Bierausſchanke Biermanſcherei betrieben haben Auf Grund der
Ausſagen des Zeugen Streifler nahm das Schöffengericht erwähnutes Vergehen für erwieſen an und verurtheiite Friedel zu

10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen r Durch ſeine hier
gegen eingelegte Berufung erzielte Friedel am 6 Jan d J vor
der hieſigen Strafkammer ſeine a da die AusſageStreifler s anders ausſiel als früher in eleg Dadurch
hatte aber Streifler ſich das jetzige Verfahren zugezogenVorbeſtraft iſt derſelbe wegen Diebſtahls in Dresden Magde
burg Halle mit 8 Wochen 8 Wochen 5 Wochen 8 Monaten
und 2 Jahren Gefängniß Auf die Frage des Vorſitzenden

Können Sie ſich nicht entſchlleßen ein Geſtändniß abzulegen 2
brachte Streifler unter Weinen nur eine unverſtändliche
Antwort hervor und erſt auf Zureden ſich zu beruhigen damit
ordentlich verhandelt werden könne faßte er ſich ſo weit daß er
den betr Vorgang vom Sedantage ordentlich ſchildern und ſeine
Wahrnehmungen angeben konnke Er erklärte damals auf
riedel s Aufforderung leere Gläſer zurückzubringen außer

eeren Gläſern auch ſolche mit Bierneigen zurückgebracht

Beiblatt zu Nr 209 der Saal
zu haben Letzlere habe Friedel auf einen Tiſch neben
das Buffet geſtellt und dann die Neigen in friſch ge
füllte Gläſer die nicht ganz gefüllt waren hinzugegoſſen
Dies wollte der Angeklagte geſehen und deshalb auch
als euge in Merſeburg ſo ausgeſagt haben Ueber
Friedel s Biermanſcherei ſei er ungehalten geworden und habe
erklärt Das Bier trage ich den Gäſten nicht hin Hlerzu
wurde ihm bedeutet letztere Angabe ſei etwas Neues das er in
Merſeburg nicht bekundet habe das Protokoll enthalte nichts
darüber Der Angeklagte erwiderte aber O ja ſo habe ich in
Merſeburg auch geſagt Das gemiſchte Vier habe ich nicht ge
nommen und nach Schluß des Feſtes habe ich Streit mit Friedel
gehabt weil von mir verlangt wurde ich ſollte 25 Pf für
Gläſerreinigen bezahlen Dies verweigerte ich und dann erklärte
mir Friedel er könne mich nicht wieder beſchäftigen Andern
Tages hatte ich Streit mit Friedel weil dieſer ſich weigerte mir
ein Glas Bier zu geben obgleich ich es bezahlen wollte Jch
ſagte zu ihm Na Sie könnten doch ganz ſtille ſein Dann

ing ich zu Frau Gaſtwirth Hoff und berichtete derſelben über
riedel s Verfahren worauf ich dieſes auch am Abend des

3 Sept beim Polizeikommiſſar Becker anzeigte Blos weil
Friedel mir das Geld für Gläſerreinigen abverlangte deshalb
habe ich die Biermanſcherei angezeigt Jn dieſer Anzeige hat
der Angeklagte von 5 Gläſern Bier geſprochen die in angegebener
Weiſe vermiſcht geweſen ſeien nachher von 2 Gläſern indem er
vor dem Schöffengericht ausſagte Jch fungirte als Lohnkellner
und verlangte gegen 10 Uhr Bier von Friedel Der verlangte
leere Gläſer Ich brachte Neigen die füllte Friedel zu friſchem
Bier auch miſchte er Trippbier zu friſchem Birr ch habe
geſehen daß er 2 Gläſer miſchte Jetzt erklärte der Angeklagte
damals 5 Gläſer Bier von Friedel verlangt und dabei das Ver
miſchen von 2 Gläſern Bier bemerkt zu haben ſo habe er auch
in Merſeburg ausgeſagt Am Buffet ſei damals niemand weiter
zugegen geweſen Jn ſeinen Wahrnehmungen könne er ſich
nicht getäuſcht haben Aus Rache habe er es nicht r
Jene Angaben betr der angeblichen Biermanſcherei ſollte der
Angeklagte wiſſentlich falſch gemacht haben da zwei Bierzapfer
in Friedel s Buffet zu thun Kiegre und die fragliche Ver
miſchung friſchen Bieres mit Bierneigen hätten ſehen müſſen
davon aber nichts bemerkt hatten Dagegen meinte der Angeklagte
die Bierzapfer Täger und Mörs hätten nichts von der Ver
miſchung wahrnehmen können weil ſie abſeits Abend
brot aßen Zur Verleſung kam noch die zweite vom
Angeklagten am 6 Januar vor der Strafkammer ab
egebene Zeugenausſage wonach er unter anderem be
undet hatte er könne nicht behaupten daß er mehr als zwei

Gläſer durch Friedel mit Neigenbier habe vermiſchen ſehen
Andern Tages habe er Streit mit Friedel wegen des Ver
langens von 25 Pf für Gläſerreinigen gehabt ei ſeiner da
maligen Vernehmung waren ihm dann die Bekundungen der
beiden Bierzapfer als mit ſeinen r im Widerſpruch
ſtehend vorgehalten worauf er die Möglichkeit zugab daß er
ſich in ſeinen Wahrnehmungen betreffs des Biermiſchens ge
irrt haben könne und zwar inſofern als das Bierzugießen aus
friſch gefüllten Gläſern geſchehen ſein könne Auf dieſen
Punkt wurde der Angeklagte jetzt beſonders aufmerkſam gemacht
er erklärte dagegen er habe damals die betr Frage falſch ver
ſtanden und ſelbige ſo aufgefaßt Friedel ſei der Meinung
geweſen daß dieſer fich beim Zufüllen von Bier aus friſch

ezapften Gläſern geirrt und irrthümlich Bierneigen ergriffen
abe Bei ſeiner damaligen Vernehmung ſei er kopflos ge

worden weil e unter ſcharfen Verwarnungen vor dem Mein
eide die den Meineidigen treffende Zuchthausſtrafe in Ausſicht
geſtellt worden ſei Nach jener Zeugenausſage des jetzigen Au
geklagten war Friedel s Freiſprechung ſerfolgt da Streifler ſo
verſtanden worden war daß er ſeine früher in Merſeburg ab

epene Bekundung nicht aufrecht halten könne und zugegeben
e Friedel könne von friſchen Gläſern zugefüllt haben Der

ngeklagte wiederholtzhierüber befragt blieb dabei geglaubt zu
haben bei der bezüglichen Frage wegen der Möglichkeit er
wähnten Je ſei Friedel gemeint geweſen
damalige Frage nicht richtig verſtanden ſonſt würde er ebenſo
wie in Merſeburg ausgeſagt haben Jm übrigen wolle er noch

den Beweis antreten da Friedel auch bei anderen Gelegen
heiten Biermanſcherei getrieben habe Dieſe Erklärungen gab
der anſcheinend ſchwächliche Angeklagte ab nachdem er einen
plötzlichen Ohnmachtsanfall überſtanden Die Bkerzapfer Täger
und Mörs bekundeten Friedel habe nur friſches Bier aus
Gläſern zum Auffüllen benutzt das Vermiſchen mit Neigen
hätte ihnen nicht entgehen können Auch Gaſtwirth Hoff und Frau

e davon nichts bemerkt zu haben daß Friedel Bierneigen
z friſchen Bier gemiſcht habe Das ihr werde oft kontrol
irt Klagen von Gäſten ſeien dort nie vorgekommen Friedel
ſelbſt ernſtlich zur Wahrheit ermahnt mit dem Bedeuten er
brauche ſich nicht etwa ſelbſt einer ſtrafbaren Handlung alſo
hier der Bierverfälſchung zu bezichtigen erklärte beſtimmt nur
friſch abgefülltes Bier zum Vollfüllen friſch gezapfter Gläſer
verwendet zu haben Streiſler s Anzeige ſei lediglich ein Rache
akt Der Zeuge beſtritt daß Streifler zu ihm geſagt er nehme
die Gläſer Bier nicht für die Gäſte Streifler habe damals
Skandal gemacht nud ſei deshalb zum gebe aufgefordert
worden worauf er eine Art Drohung äußerte er Friedel ſolle
nur herauskommen er werde es ihm ſchon anſtreichen So oder
ähnlich habe Streifler s Drohung gelautet Bierneigen oder
Trippbier habe er Fiedler überhaupt nie verwendet auch nicht
bei anderen Gelegenheiten der Wirth habe ſtreng auf ordent
lichen Bierausſchank gehalten Einen bei einem Konzert ge
ſchehenen Vorgang wonach ein Gaſt ein Glas Bier n
weil etwgs Fremdes darin geweſen und dies dem Polizeikom
miſſar ai ezeiat hatte wußte Friedel dahin zu erklären daß der
Gaſt mit ſeiner Meinung das Glas ſei vorher nicht ausgeſpült
worden im Jrrthum und anſcheinend angetrunken geweſen was
andere Zeugen beſtätigten urch den Kommiſſar hatte der
Angeklagte etwas davon erfahren mit dem Bemerken mit der
behaupteten Biermanſcherei könne er Streifler doch wohl
recht gehabt haben Es war aber wie aus den Zengenaus D
ſagen hervorging doch nichts an jenem Vorgange geweſen
Die Schuldfragen wurden geſtellt auf wiſſentlichen Meineid
und ren Falſcheid Der Staatsanwalt trat für
Bejahung der erſten greae ein da wiſſentliches Verſchulden als

anzunehmen ſei und zwar betreffs mehrerer Punkte in
er Zeugenausſage des mere als betreffs der Vier

miſcherei des Streites mit Fiedler des angeblichen Zurück
welſens der Gläſer Bier der angeblichen Anweſenheit weniger
Gäſte und der Zeit des Page des Angeklagten aus dem
Garten der rer in Motiv des Angeklagten liege auch
vor es beſtehe zweifellos in einem Racheakt Vom Vertheidiger
Herrn Rechtsanwalt Dr Lembſer wurde letzteres ebenfalls
als vorhanden angenommen dazu aber bemerkt man könne
daraus nicht folgern daß der Angeklagte etwas Falſches aus
Rache angezeigt habe iele J en unterblieben weil die
betr Perſonen nichts mit einer Sache zu thun haben wollten
der Angeklagte aber habe ſich veranlaßt 8gabtt ſeine Wahr
nehmungen anzuzeigen Das habe er der Wahrheit gemäß zu
thun gemeint ohne zu beabſichtigen h ſche Angaben
zu machen Allenfalls könne man annehmen daß er ſich geirrt
habe dann werde aber höchſtens ein fahrläſſiges Verſchulden
vorliegen wenn man nicht zu völliger Freiſprechung
des Angeklagten im e kommen könne Nach kurzer
Berathung der e worenen erfolgte die Verkündung des
Spruchs der auf h Schuldfragenlautete Demgemäß wurde der Angeklagte freigeſprochen
Jn Haft hatte er befunden

Schwurgerichts
niHiermit ſchl e r tte Vigiebrge

Periode Dieſelbe umfaßte 7 Sitzungstage an denen 8 Sachen

eZe itung

Er habe die N

Halle Diensteg 5 Na 1896

gegen 10 Angeklagte darunter 2 Frauen zur Verhandlung an
beraumt waren und zwar Meineld 4 Fälle mit 4 Angeklagten
Sittlichkeitsverbrechen 1 Fall mit 1 Angeklagten Urkunden
fälſchung und Betrug 2 Fälle mit 2 Angeklagten Dynamitverbrechen verbunden mit Diebſtahl bezw Anſtiftung dazu 1

mit 3 Angeklagten An Strafen wurden verhängt
6 Mongte Zuchthaus 2 Jahre Gefängniß 40 Jahre Verluſt der

Ehrenrechte Die höchſte Strafe betrug 8 re
Zuchthaus die geringſte 6 Monate Gefängn reigewar 2 Angelägter Eine Sache mußte gen geh

Naumburg 4 Mal Reviſion verworfen Das
hieſige Oberlandesgericht hat die Reviſion des Erſten Staats
anwalts Lorenz in Erfurt gegen das ihn wegen Beleidigung
des ſozialdemokratiſchen Redacteurs Hülle zu 50 M Geld
ſtrafe verurtheilende Erkenntniß der erfurter Strafkammer ver
worfen

ace
Vermiſchtes

Das Teſtament des Barons Moritz Fif ch wurde am
2 Mai in Brünn eröffnet Außer einer Million Franes für

r in Mähren und 60,000 Francs für dasPerſonal ſeiner Güter Eichhorn Roſſitz enthält es keine andern
Legate Den Reſt des Vermögens erben die Wittwe Baronin
Hirſch Biſchoffsheim und die achtjährige Adoptivtochter Lucienna

Die Schule der Gerechtigkeit Jn der in Kaſan erſcheinen
den ruſſiſchen Zeitſchrift Dejatel erzählt ein Herr N Katanoff
der eine Reiſe durch China gemacht hat folgende Reiſeerinne
rung Jn China herrſcht der Brauch unter den Stadtthoren
hölzerne Käfige aufzuhängen in denen Holzſchuhe aufbewahrt
werden Mit dieſen Holzſchuhen hat es folgende Bewandtniß
Wenn ein höherer Beamter in einer Stadt ſeine dreijährige
Dienſtzeit abgedient und ſich während dieſer Zeit keine Rechts
verletzung hat zu Schulden kommen lafſen ſo begleitet ihn die
Bevölkerung bei ſeiner Abreiſe bis vor das Thor und verab
ſchiedet ſich von ihm mit den Worten Jhr verlaßt uns jetzt
Haltet uns in gutem Andenken wie auch wir Euch ein gut
Andenken bewahren werden Euere Füße haben bei uns ſchöne
Spuren hinterlaſſen und wir bitten Euch Jhr wollet uns zum
Andenken die Schuhe hinterlaſſen die Jhr eben an den Füßen
tragt Auf dieſes hin überreicht der hocherfreute Beamte den
Stadtbewohnern ſeine alten Schuhe und erhält für ſie als Gegen
eſchenk zwei Silberbarren Die Schuhe werden ſodann im
riumph nach der Stadt getragen und in einem hölzernen Käfig

unter dem Stadtthor aufgehängt An dieſe Erzählung fügen die
Nowoſti die Bemerkung daß es in China mit der Gerechtigkeit

der Beamten nicht weit her ſein muß ſonſt würden die Chineſen
wenn ſie jedesmal die alten Schuhe ihrer Beamten gegen Silber
barren eintauſchen müßten in kurzer Zeit bankrott werden
Kann ſchon ſein

Eine blutige Scene zwiſchen einem ſpaniſchen Hauptmann
und einem Redacteur ſpielte ſich in Liſſabon ab Hauptmann
Gomes da Coſta war Befehlshaber der Truppen von welchen
die Rebellen in Portnugieſiſch Jndien geſchlagen wurden Er war
erſt kürzlich in Begleitung des Ex Gouverneurs der Kolonie
Herrn Rafael Andrade nach Liſſabon zurückgekehrt Die
Zeitung O Univerſal beſchuldigte den Hauptmann ſchwerer Ver
brechen und ſagte daß er und Andrade das ganze Unglück in
Jndien verſchuldet hätten Chefredacteur des Blattes iſt Con
ſtancio Rogue da Coſta ehemaliger Deputirter und Konſul der
ſelbſt aus Portugieſiſch Jndien ſtammt Hauptmann Gomes hatte
auf die Angriffe in einem anderen Blatte erwidert daß er den
Chefredacteur züchtigen werde wo er ihn treffen möge
nun ſah er ihn auf der Avenida da Libertade und verfſetzte ihm
mit einem Stocke einen Schlag ins Geſicht Roque da Coſta
og ſofort einen Revolver und feuerte drei Schüſſe gegen denSauptnignn ab der ſterbend ins Hoſpital getragen warße

Wie Ediſon ſeinen erſten Check bekam Als ich nach
ew York kam, ſo erzählt der berühmte Erfinder um meine

erſte Erfindung zu verkaufen hatte ich große Zweifel bezüglichihres Werthes Jch wußte daß es eine recht nützliche Se
war aber trotzdem kam ich mit einigem Unbehagen zu dem
Fabrikanten mit dem ich Verhandlungen über ihre Verwerthupflegen ſollte Als ich noch ein Knabe war hatte ich mich o
danach geſehnt 5000 Dollars mein Eigen zu nennen und i
hielt dieſen ſchönen Gedanken auch feſt obgleich ich manchma
mir im geheimen ſagte daß ich es auch mit 2000 thun würde
Als mich der Fabrikant fragte wie viel ich für das Patent ver
langte ſtotterte ich und fragte ihn beſcheiden was er mir wohl
bezahlen könnte Kommen Sie morgen früh wieder, anlk
wortete er und ich ging nach Hauſe und träumte über das
5000 Dollars Vermögen das ich vielleicht bekommen ſollte
Als ich den Fabrikanten am nächſten Morgen wiederſah ſagte
er zu mir mit einer entſchloſſenen Entweder oder Miene
Wir werden Je 40,000 Dollars bezahlen und nicht einen

Cent mehr Jch bekam faſt eine Ohnmacht aber in weniger
als fünf Minuten hatte ich meinen Namen unter den Kontrakt
geſetzt und befand mich auf der Straße den Check in der Hand
Zahlbar an die Ordre von Thomas A Ediſon 40,000 vierzig
tauſend Dollars Alles tanzte mir vor den Augen Dann ſing
ich an darüber nachzudenken und die 40,000 erſchienen mir wie
40 Millionen und ich ſprach zu mir Tom du biſt beſchwindelt
worden Der Check iſt nichts werth Als ich dann zur Bank
ging ich war niemals vorher in einer ſolchen geweſen und
den Check präſentirte ſo wunderte ich mich gar nicht als der
Kaſſirer ihn genau prüfte mich anſah und mit einem Kopf
ſchütteln ihn mir zurückgab mit einer Bemerkung die ich in meiner
Aufregung nicht verſtehen konnte Natürlich ſchloß ich daraus daß
meine Befürchtung gerechtfertigt ſei Jch ſteckte mir meinen
Check wieder ein und ſuchte einen Freund auf dem ich mein Er
lebniß erzählte Zeige mir doch mal den Check, ſagte er
Der Check iſt vollſtändig in Ordnung nur mußt du d

identifiziren laſſen So gingen wir denn zur Bank zurü
er Kaſſirer kannte meinen Freund und bald war das Geld

aufgezählt Jmmer noch war ich nicht ganz ſicher ob ich denn
wach wäre bis ich die neuen Banknoten in meiner Hand kniſtern
fühlte Es war ein großes Bündel Noten und ich vertheilte ſie
in alle Taſchen ſo daß wo immer ich nur mit der Hand hin
kam ſie herausquellen fühlte Als ich am ſelben Abend nach
meinem Hotel zurückkam meinen Sie wohl daß ich meine Sachen
ablegte Weit gefehlt Jch ſchlief in meinem Anzuge damit ich
nicht am nächſten Morgen aufwachte und finden konnte daß es
nur ein böſer Traum geweſen ſei

Ans dem Leſerkreifſe
Halle 4 Mal

Einſender dieſes der täglich die Neue Promenade paſſirt er
laubt ſich auf den erbärmlichen Zuſtand der Vorgärten an dieſer
Straße hinzuweiſen die nicht nur kein Schmuck ſondern einethatſächliche Verunzierung dieſer freundlichen Straße ſind

Da die betceffenden Hauseigenthümer wenig Schönheitsſinn
entwickeln ſo wäre es vielleicht für den Halleſchen Verſchönerungs
Verein eine dankbare Aufgabe hier einmal eine innere Miſſion
zu üben wenn nicht die Stadtverwaltung vorziehen ſollte dieſe
verrotteten Borgärten gänzlich aus der Welt zu ſchaffen

2

H alle 2 Mai
t unter dem 80 v M einen BerichtDie SaaleZeitun
es Allgemeinen Konſum Vereins 3
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z brinüber die Verſammlung
Halle der zum Theil nicht den Thalſachen entſpricht und ge
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u ſchaden Den Beweis daß dieſes der
verſchiedene Mittheilungen in auswärtigenPungen der allem wird bemerkt daß die erwähnten Un

regeimäßigkeiten bereits im Laufe des vor Geſchäftsjahres ſtatt
efunden und daher auf das en a e gder Fie

ereins nicht von Einfluß ſen enurd r Verein ut daſteht trotz der in einem Geſchäft
erhaltenen Schlappe liefert der Geſchäftsbericht für das erſte
Halbjahr 1895,96 dem zufolge auf dieſe Zeit 12 Proz Dividende
gezahlt werden können Um au die einzelnen Sachen ſelbſt ein
ugeben bemerkt die unterzeichnete Behörde daß die Summe

30 s511 65 M nur erwähnt iſt da Gegenmarken in dieſer
d am Jahresſchluſſe mehr eingeliefert ſind als die von den

erſcheint dem Verein

n abgelieferte Gefammikaſſe beirägt Da dieſe beidenaber Wien müſſen denn für jeden eingezahlten

Geidbetrag wird die gleiche Summe an Marken ausgegebeykann nur zweierlei mögiig ſein Erſtens ſind mehr Marken
eingekommen als laut Buch an die Lagerhalter verausgabt
wurden dann war die Markenkontrolle ungenügend zweitens

nd die Marken mit den Büchern übereinſtimmend an dieKWerüelier ausgegeben dann iſt ein Manko in der Ladenkaſſe

oder die Mitglieder ſind auf unrechte Weiſe in den Beſitz von
Marken gelangt ohne die entſprechenden Geldbeträge dafür ein
Bijghler Iſt letzteres der Fall dann iſt eben einem Theil der

Litgl

ummen ſi

jeder die Tividende um 30,911 65 M zu viel eingegangene
Marken X 13 Proz ca 4000 M geſchmälert worden Schließ
lich iſt der Waarenbeſtand am /4 auf 404,709 M angegeben
während er nur 32,842 64 M beträgt und ſtellt die erſtere
Summe den Waarenumſatz dar Es wird nochmals betont daß
alle dieſe Sachen ſchon im vorigen Jahre vorgekommen ohne
beſtimmte einzelne Perſonen dafür verantwortlich zu machen und
nur erwähnt wurden die Verwaltungsorgane anzuſtacheln in
Zukunft allen Ernſtes ihre Pflicht zu thun

Der Aufſichtsrath
J J Fuge

Herrn Rendant F in Halle Nach der vom braunſchweigiſchen
Landtage in ſeiner jüngſten Seſſion angenommenen Steuervor
lage wird am 1 April 1897 und zwar zunächſt auf 2 Jahre an
Stelle der jetzigen ſehr niedrigen Perſonalſteuer eine weit
höhere Staats Einkommenſteuer erhoben deren Sätze ca die
Hälfte der preußiſchen Einkommenſteuer betragen Die Er
gänzungsſteuer dürfte ſpäter nachfolgen

P in Halle Jedes Stenographie Syſtem iſt nach Anſicht
ſeiner Anhänger das beſte auf Empfehlung eines beſonderen
können wir uns daher nicht einlaſſen Am verbreitetſten ſind
Gabelsberger und Stolze

Herrn J in Magdeburg I Die Einkommenſteuer iſt zu
entrichten für das Einkommen aus Gehalt und Zinſen 2 Da
Jhr Jahreseinkommen den Betrag von 900 M überſteigt ſo
iſt ihre Heranziehung zur Ergänzungsſteuer bei einem Ver
mögen von mehr als 6000 M gerechtfertigt Eine Verpflich
tung das ſteuerbare Vermögen behufs Veranlagung anzugeben
veſteht nicht die Stenerpflichtigen ſind aber berechtigt dem Vor
ſitzenden der Veranlagungskommiſſion ihr ſteuerbares Vermögen
anzugeben oder diejenigen thatſächlichen Mittheilungen zu
er deren die Kommiſſion zur Schätzung des Vermögens
edarf

Herrn W L in T Die Gewerbebetriebe des Reiches zu welchen
indeſſen der Gewerbebetrieb der Reichsbank nicht gehört ſind
ſteuerfrei weil das Reich unter der Finanzhoheit der Einzel
ſtaaten nicht ſteht und eine gewerbliche Beſteuerung noch nicht
zugelaſſen hat

B B C Das richtet ſich lediglich nach den Beſtimmungen
des Siatuts der betreffenden Verſicherungsgeſellſchaft ohne dieſe
zu kennen läßt ſich die Frage nicht beantworten

W Wenn die gemiethete Sache derart mit dem Schwamm
behaftet iſt daß hierdurch der Aufenthalt in derſelben Gefahr
für die Geſundheit ihrer Bewohner mit ſich bringt ſo kann der
Miether ſofort von dem Vertrage abgehen es bedarf alſo einer
Kündigung nicht Das Vorhandenſein der Geſundheitsgefährlich
keit der gemietheten Sache hat der Miether zu beweiſen es wird

rn daſſelbe durch ein Zeugniß des Kreisphyſikus
eſtgeſtellt iſt

L K Wenn Sie in der Deklaration Jhre Betriebe mit dem
9 Januar 1893 begonnen bezeichnet haben ſo ſind Sie auch
verpflichtet ſeit dieſen Tage die Beiträge zu zahlen denn that
ſächlich beſteht die Verſicherungspflicht auch ſeit dem 9
Jannar 1893

H Die von Jhnen angegebenen von Jhrem Dienſtmädchen
begangenen Pflichtwidrigkeiten berechtigen Sie unſeres Erachtens
nicht zur ſofortigen Auflöſung des Dienſtvertrages und Sie
werden deshalb das Dienſtmädchen für die noch laufende Zeit
des Dienſtvertrages entſchädigen müſſen wenn ein ſolcher An
ſpruch gegen Sie erhoben werden ſollte Auf wie hoch ſich der
Schaden außer dem Lohne belaufen wird können wir nicht
ſagen das hängt von dem Gutachten Sachverſtändiger ab Zu
nächſt muß das Mädchen Sie durch die Polizei Verwaltung an
halten laſſen den Dienſtvertrag weiter fortzuſetzen weigern Sie
ſich deſſen dann erſt kann das Mädchen auf Zahlung des Lohnes
auf die noch rückſtändige Dienſtzeit und Entſchädigung für die
Koſt klagen

Hangdel Gewerbe und Verkehr
Der Geschäftsbericht der Do anersmwarekhütte die 1895 bei

45,918 M i V 34,657 Rückluge 8 P oz i V 6 Proz Dividende
geben wird bemerkt dass das erste Viertel des laufenden Jahres
wiederum günstige Ergehnisse aufweist und aueh für dieses Jahr eine
zufriedenstellende Rente in Aussicht gestellt werden kann

Der Aufsichtsrath der Rheiniseh Westfälischen Industrie
Gesaellschaft schlägt 65 Proz Pividende vor 1894 5 Proz

Der Aufsichtsrath der Braunkoblenabban Gesellsehaft
Friedensgrube bei Meusel witz beschloss für 1895,96 eine

a bohe Dividende wie im Vorjahre 96 M für jede Aktie zu vVer
erlen

Die Berlinisebe Lebens Versicherungs Gesellsehaft
von 1836 hat nenerdings ihre Versicherungs Bedingungen in libera er
Woefse erweitert und u a beschlossen in den Versicherungs Vertrag die
Zahlung der vollen Versicherungs Summe bei Selbstwordnaen 3ſähriger bei Tod infolge peekfi nach 1Ijähriger Versicherungs

Dauer mitaufzunehmen

Die Generalversamwlung der Bergwerkegesellschaft Pluto
zeigte die Dividende auf 8 Proz 1894 5 Proz fest und beschloss
die Erhöhang des Aktienkapitals um 1,600 000 wovon 1,100,000 M
zum Ankauf der Zeche Siebenplaneten verwendet werden

Die Sehweizerisehe Centralbahn erzielte 1895 3,526,460
Francs 1894 3,0 6,642 Fres Reingewinn wovon die Vertheilung von
3 Mill Fres 2,75 Mill Fres als 6 Proz 1894 Proz Dividende
Vorgeschlagen wird

London 2 Mai Gold minen Kurse in PId Ster Tele
mm der Firma Schöber Dönits Dresden Schlusskurse vom

Mai Süd Akrik Minen Angelo 4,75 Crown Reet 11,75
Eastrand 6,93 Geldenhuis Deep 6,25 George Goch 2,43 Henry Nourse
7,00 Langlangte Est 6,75 May eonsolidaſed 3,06 Meyer Charlton
6,87 Modderſontein 8,62 Nigel 3,75 Rand Sfines 29,/5 Randfontein
8,18 Sheba 2,12 Transvaal Gold 5,75 United Roodepört 5,43 Van
n New 5,60 Wolhuter 8,12 Süd Afrik Land Ges

Chartered 3,18 Exploration 3,50 Mſashongld Agesney 2,25
Matabele Gold Reefs 387 Willoughbys Cons 1,861 Austrsa
liche Ges Brilliant Block 1,44 Fingall Reels Ext 0,62 Gibraltar
Consol 1,06 Golden Cement Claims 0,18 prem Great Boulder 9,50
Great Fingall Reefs 1,12 Hawpton Plains 4,81 Hannans Brown Kini
1 Lond Cont Inv Corp 0,15 prem Lona W A Expl 2,06

d W A Inv 2,16 Menzies Gold Estate 1,06 bMount AMergen 3,75
Tendenz Afrik rubig Austral feot

Bio de Jaueiro Mai Telegr Weohsel auf I ondov 9

Wochenähbersteht der Relechebank vom 4 Mal
Berlin 30 April

Akti va
Hbest der Bestand an kursſähigem dentschem Geldeu Gold Barren od zu Nineg das Plund lein an

1392 M berechnet 515,000 Abn 18,864,000

begereohnet

MWagaren und Produktenberiehte
Getreide

New PVork 4 Mai Telegr
Ala s MAlai 347/8 Juni 35, Juli 3556/6
fracht Ig

Chicago 4 Mai Telegr
Mais Mai 28

Hawmwburg 4 Alai
toco vweuer 163 154 Roggen loco
mecklenburgischor loco ueuer 127 130
neuer 83 84 Hlafer ruhbig Gerste ruhig

8teittin 4 Mai Weizen rubigMai Juni 165,060 per Sept Okt
per Mai Juni 115,90 per Sept Okt 120,50

116 120
Wien 4 Mai Weizen per Frühj 7,05 Gd

Juni 7,04 Gd 7,06 Br

loco
ruhigWeizen ruhbig

10e0

per Herbst 7,11 Gd 7,13 Br

Bei den Abrechnupngsstellen wurden im Monat April 1896 1,923,097 500 M

Rother Winter weizen
73 Welzen Mai 68 Juni 68/8 Juli 68 September 68

M ehl 2,50 Getreide

Welzen Mai 60, Juni 61

holsteinischer
hiesiger

russischer loco ruhbig loco

per152,00 Roggen loco matter
Pomm Uaker loco

7,07 Br per Mai
Roggen per

feCÜaanäree

Frühbj 6,68 Od 6,70 Br per Mal Juni 6,57 Gd 6,59 Br per Herbet
6,18 Gd 6,20 Br Hafer per Frühj 6,68 Od 6,70 Br per Mai Juni

52 Gd 8,64 Br per Herbst 5 Gd 5,90 Br

h 4 z a r per r 47r ver Her r gen per Her37 Br Uator per Lerbet 5,46 Gd 5 48 Br 4 7
2 Best an Reichskassenscheinen 23,280,000 Abn 354,000 Zuoxer3 do an Noten anderer Banken 11,679,000 Zun 1,6597,000 Hamburg 4 Mai Vormittagsberlecht Räben Rohzucker

47 an Tee etungen 167 737 70 1 Produlct Basis 886/0 Rendement neue Vsance frei an Bord
5 45 a Ellekten e 5 75095000 Zun 101,000 Hamburg per Mai per Juni 12,65 bäa n d
e

a re AnPassiva 32 Weissor Zuoker flau Nr 3 per 100 Kg per a s2/, per Juni
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert 35 per Jali Aug 33 per Okt Jan 325,
9 der Reservelönds u 30 000 000 unverändert London 4 üai 969 Javazueker 14 rubig Räben Roh3 577 Potrog er e en 1,119,969,000 Zun 53,900,000 zueker loco 125 matt

e sonstigen glie KaffeoVerbindlichkeite 731,000 Zun 31,251,00012 üie eng Fereiven 13 Zun 870,000 Hamburg 4 Mai Kaffee fest Vmeatz 2500 Saok
Hamburgz 4 Mai Vormittagebericht Good average Santos

per Mai 68 per Sept 64 per Dez 60 per März 59 BehauptetHamburg 4 Mai Nachmittagsberieht Bericht der Hamb
Firma Joswieh u Comp Kaffee good arerage Santos per Mai 68
per Sept 64, per Des 60 per März 59, Behbauptet

Hawmburg 4 Mai Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Mai 68 per Sept
64 per Dez 60 Behauptet

Havre 4 Mai Vorw 10 Ohr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
Mai 84 50 per Sept 80,50 per Dez 75,50 Unregelmüssig

Am ierdam 4 Mai Java Kallee good ordinary 51
Petroleum

Stettin 4 Mai Loco 10,00
S a wburg 4 Mai Petroleum loco behauptet Standard white

loco 5,70
Bremen 4 Mai Börsen Schlues Berioht Raffinirtes Petrolenm

Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Geschäftslos Loco 5,65 Br
ussisches Petroleum Loco 5,45 Br

Autwoerpenu 4 Mai Schluss Bericht Raffinirtes Type weiss
loco 16 bez u Br per Mais 16 Br per Juli 16 Br PFest

New Vork 3 Mai Petroleum Stand white in New Vork
6,95 do in Philadelphia 6,90 do rohes in Cases 7,85 do Pipe linoe
Certific pr Mai 125 00

e ins 10 25 Deutsche a e ren in 19 m 9lhöüringer S8alinen 5 6 50hbz u Bentenbrietfe nowraz einsalzhb 4 2Berliner Börse vom 4 Mai Ver Köln Roitw Pulv 13 230,50 b n Desrauer Pr 4 102 Kattowitzer 2 154,50b2B
Ergänzung zu den Notirungen Westk Draht Industriel 8 144,00b20 D Gr K B IV rz 1101 3,104,750 Königin Marienhütte O 62,90bS gestr Abendblatt do Union konv 1 do V rz 100 z 100 2520 König Wilhelm kon v 5 1I135,50b20

do 6 o St Pr 7 1157,50b26 do VI unxb b 19 o 4 103,500 do St Pr 10 203,750
Bank Dis konto Wittener Guss zu 146,75B do VII unkb b 19051 4 104,30b26 Leopoldsgr Edderitz s 106,25620

Berlin Wechsel 3 57 4 eng wir z ger Deuts Grundseh ObI 4 101,20b26 ne r z
Amsterdam 3 rüssel 3 uckerfabr Vraus 75 do do V VI 4 1105,00b20 Pr 2Petersburg sh Wien 4 Deuts Hyp Ptädr 4 101,60b 0 in mLondon 2 Paris 2 Deutsche BRisenb Prior Oplig Hamb Hyp rzb à 1001 4 100,5902 P arienhutte Kotzenau 2j 80do unkdb bis 19001 4 103 4002 Mendenschwerte kv o 50,756
Doutseohe Fonds u Staatspap Mainz Idr 75 76 75f 40 alte Ser 45 3 100 o en in e 15

Barmer Stadtanleihe 3 102,00B do v 16901 3 do S 46 195 uk 10051 3 101 25620 Toplerggel Zinn ren 12 l208 Sova
Berliner Stadt Obl 31 101,90bzBOstpreuss Südbhahn 4 n W 197 Sie ilherger Hütte n i da
do do 1892 3 105 90b o ab 1 1 2 90Magdeburger St Anl b II unkdb bis 1900 n Wurm Kevier 4 22 50B
o do neuel 4 1102,306 S o 32102 30Wertar Rrox Kni 3 e t02 993 Statt n tuhe 4 138735 ſ2pug Inaustw u Berg w Reos

Bad Slaegts Eis Anl 4 104,800 Breslau Warschan 4 66,75b2 r Gr Qred 4 1300 V ägiriso j r i IV V b 1903 103,50620AIIg Elektr Gesellsch 4 103,9020Bairische Anleihe r Dortmund Gronau 4 158 ob r werieene b 19 n 169 J lasehtersleb Kaliwerke s
Braunscaw 20Thtr I 105,50b2 IMarienb Allawkaw 5 124 89b26 88ische 19005 Bochumer Gussetahl 4Kölp Mlind Pr Auth s 140,40bz JOstpreuss Südbahu 5 120 40b r n re Dessauer Gas a
am e do VII VII 1904 k 4 105,50b26 Dortmunder Union 5 100 80bsMeininger 7 ILoose 23,40b2 Gr Ber Pferdeb u i 3 100 90BOldeub 40 Thlr Loosel 3 1131,8022 Posensche 4 I01,600 r r irrt l 2100Blsenv Prior Obligationen c e etfahrt an 66,00b2iändisohe Fonds o III V u VI rzTr e el m 55 r r u l r n e lioiF z 11 7 20 do Mittelmeerb sifr 4 94800 Pr Centrb Pfdb rz ter I3 n e et bers Caernonita, 4 h g 1860 4 hen wer 4

u 77 Oest Frz Stantsb alte 3 94,906 do 0 3 101 V e zBunar St n e Erginennss 3 63600 Pr Hp A B ViI xII 4 101,60b20Z el Garten 5 los 800
9 G u J 18891 4 93 500 do Gold Pr 4 194,7060 do do XV XVIII 4 103,902

r 16961 65 i2 100 10b esterr Lokalbahn 4 102,1060 Pr r r d 32 Bank Aktienwgg do Nordwesthahn s 1111,500 0 o 105 cEgyptische priv an a Wüdöster Bahn omb 3 7180b20 do do Gert 8,/100 ooba6 Bank d Berl Kassenv s 128 o0bagz S do ö en 5 110,90b26 Pr Pfbr Br uk 10051 101,800 Berg Märk B i Elbt 7 146 10620
Kreiburg 3 s s 72 T Uugar Nordosthahn 5 40 Kleinb ObI b 1904 a 102,000 Berliner Bank 7 1I115,3060

u en e e e leg lo Eisenb Silb A 45102 50b20 o 2ſ102 ob Ges 0do T 7 7 7 Iwangorod Dombr gar a 104,80b Westpr ritt I I B 313 100,406 Cöln W u Komm 5 1I106,50b20
do Gd Anl 13 500 Kosl Woronesech Ob 4 101 90b26 Pommersche 4 105,500 Danziger Privatbank 8 1I149,500

e 96 3002 K Chark Asow ObI 4 191 ob 2 Posonsche 4 105,50b2 Dessauer Landesbanke 8Mexikaner Anl à 20 6 86508 Kursk Kiew 4 102,50 v Preussische 4 105,300 Deutsche Grundschuld 7 n 134 50b26ss 3 bloseo Kiew Woron 4 1102,20 b See 4 105,50b2 do Effekt B Hahn 72117,300d i Ter be 5 la so Moseo Kursk 4 98 10d S 8ehlesisohe 4 105,300 porte 5

st t lin jüst resdener Bankverein zKumno s An s1 k 5 r 2 3057308 Boergwoerxs u Rutten Ges do Kredit Anstalt 121 ,140,7 s
Russ Gold B 1884 881 s Ijüsun Koslow a lapierbeek 0 138 ob Essener Kredit 7 148,60b2BRuss Orient Anl 2 177 äjaschk Morezansk 5 Arenberger Bergwerkl 35 644,75b2 Gothaer Privatbhank 6 1120,60be
49 u I S 2 tybinsk Bologoye 5 102 10b26 Baroper Walzwerk 0 72,506 do Grundkreditb 4 128,306
do Nicolai a Rüws Süd westſbahn 4 l102,700 Berzelius 5 1128 00b do do jungel 4 114 ooBdo Boden Kredit 5 10 9026 Frauskankasische 3 92,750 Biswarokhütie 8 215,00ba26 Hamburg Hypoth B 8 169,1060

en e u o 5 2 Z22 Warsehau Wienerl ber 4 103,00b Bonifacius Bergwerk J 132 5370do IX Ser 4 108,00ß Concordia Bergwerk 7163 2566 Königsberg Vereins o6 592
do do 1886 a n do Wiladikawkas Oblig 4 Consolidat Bergw G 8 1211,00b Leipziger Bank 7 157,500Schwed St Anl 1886 2f2 191 a do ukdhb b 19061 4 102 10beBConsol Marie o 61,756 IIübecker Kommerzb 62129,506
do do l 101 7oä hnitoba re 1935 101/800 Daxer Kohſen kon 12 173,750 Maudeburger Privatb s undo Hyp Pldbr 18791 4 h Northern Pac T b 19211 6 113,60b260 Esch weiler Bergwerk 3 II160,c0 Nordd Grund Kredit 5 108 50b 0
do e 1878 4 1103,750 do II 19381 6 Gelsenkireh Gussstahll 2 109,00B Pr Hyp B Spielh 6 136 256S t D7 do ili z 10371 6 72,80b Boorg iariouyg riß 9 rer 4 7 m

iriet 5 9560 do 48,60b o z Pr 7do Admir ist 5 95,60 8 v u S Fr rz 193 159 80 be Harzer Eisenw kon v 0 308 S
un er e r et s 96,25b20 do do St Pr o 45 25b26ngarische Gold A 2 99 b Central Paciſio 5 90,000 Teipziger Börse 4 Mai

ienr r J 727 0 b Anatolisclhre 5 89 00b20 A A t M3 iel J o Fortug Bisenb o n 2 Suok Rent An a S 7 500dmira s 25 do 18 O 2Anhalier Maschinen 0 erb Bis Nyp Ob 5 40 500 90 ob do Em 1875 108 oAnnghurger Steingus ob do lit 5 rnir 4 Lpz Stodtobl 1884 105,506Bee c an n l ar t h 3 W a An 17 4 an 1000 eauges Berl ar g 7 a 2859 3 o 67 kyv 4 103 2 Landoblig 3er 77 762,026 KRisenbohu Stamm Aktlen Landrentenbr g 500 z 3 i do do 5000 103,500

n S J 2rei i2 I175 00 b genen Mastriecht 2 Diybe a Lenieeen 148,0o re ler e o Hiv Bisenb Stamm AKt 5 eipz Baubank 103,000
Herliner Bockbrauereiſ 8 189,80b26Buschtiehrader B 105 15 Aussig Tepl 500 343,000 do Elektr Werke 134,00b200
do Rrauerei Königs 6 1150,50b2 IIIalberst Blunkenb s 128 250261 8 Böhm Nordbahn 182,000 do elektr Strassb 164,75620

i jratweill 5 142 10b2 I eridional Eb 123 25d2 11 14 Buschtiehrad Iät A 282,000 10 do Bierbr Reudndo Union G ltal HMer a 68123Brsl Eisenb W Iänkel 83194 00b26 J ura Simpl v Westb 4 109,50b2 j 108 do do B 273 000 v Riebeck Co 209,50B
Breslauer Oelwerke s 95 00b2 II uäwigehaf Hexbach 10 241,80b 2 10 ſ Galiz K Ludw B 110,506 15 Lpz Kammgarnsp 212,00B
Butzke Meiallindustr 4 130,2 b 5 Graz Kölach 138,000 7 606 Malzk Schkeud 164,00BCharlotib Wasserwerkl 9 249 1 2 Näarienburg Mlawra 92,000 0 Nansfelder Kuxe 489,00b 0
Chem Fabr Schering 11 Ausländ Bisonb Stamm u 8 x e 123 000Chemun Masch Zimm 3 1125 Stamm Prior Aktien P Axt Solbrir Gas d 255 60 Div Bineonp 3 8 8sSächs Masch Fahbre n 8 148 ob ureig Tepies 15 348,606 5 Du Bodenb Iit A 132 500 artmann 189,250
Eſberfeld Farbenſabr 18 329,75B Böhmische Nordbahn s 5 do do B 132,500 16 Säehs Webstuhl
Erdmannsdorf Spinn o 91,20 do Westbhahnf s 5 Marienburg Mlawka 124,500 Fabr Schönherr 308,00Bß
Freund Masech Kkonv 18 247,00B 552 a 10 Mür a F5 407WienG il 22 339,50b raz ach 10 0 tamm Prre r on T alen Oderberg Zir Da 7 r4air 4x s hür Br V St 120,750do Brückenhb konv 7 131,60 b Kronpr r Sech 4 100,400 t i 6 do r zSt Pr s 149,600 ILemberg Crernowitz T ren x an 5 Zeitzer Par u Ae Man 8 143 gebe Gesterr Nordwestb 611182 50b2 8 Sothaer Privat 120,259 do do Oblig ſ106,500
Keylng Th Kiseng j 5 128 00 b do B Elbethalb s 7 e Leipziger Bank 7,50 b Zuekerfab Glauzig 119,253
Kirfürstendumm Ges 5540 Südoösterreich Lomb I 41,308 h Zäehs Bank 122,806 6 Zuckerratf Halle 134,00B
Ia Veioce Ia D o 89,50b0Ungar Galiz gar 5 5 Zwiekauer 107,00B
Ludw Löwe Co 20 348 80b20 o Ausl Risonb P ObIMälzerei Wrede a 93 or Dombrowo s 1 4 J Aussig Teplitzer 102,756r l a ar n z von Nöribang Gr 7rNeuroderk ums anstaltj 5 122 daun rege 3 Chemn erka s Buschtihr ß Waw 100 390
Nordd Eiswerke 1 90,25b Fabr Aimmerm 125,50B 5 do m 1871 109,300Omnibus Gesellagchaſt 12 263 10 CSröliw Papierfabr 218,000 5 do do 1872 109,300
Oppeln Portl Cem 7 139,00 Canal Pacitie 2 59,50 b a do Sehldvschr 103,003 a do Gold 104,500
Passage 4 86 50 b Gotthardbahn 7,4 176,00b 2 Dörstewitz Ratim 85 000 5 Daux Bodenbach 107,096
Plerdehbahn Breslauer 8 182 006 a Meridionaux s 123 25b 2 D W A Sonderm 5 do Em 1871107,750
Saline Salzungen 7 119,500 Lättich amburg e 41,200 e Vorz A 89,500 s äo do 18741
8angerhäuser AMaseh 22 L uzemb Pr Hur 4 76,700 4 h Geraer Jutesp u W 102,0 6 4 e Graz Köllacher
Sehütfer u Walcker 2 115 50b ehe Centralbahn 5 140,00b2 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72102,890Sehlesische Cement 10 Ie8 O do Nordestbahn 6 139 006 8ohn 158,008 4 Kaschau Oderberg 99,70 b
Schwartzkopft 136277,50 do Unionbahbn 4 88,75b 0 ULallesche Str B 90 253 4 r Gold 100,300Siewens Gläs Industr 11 106,00 4 e Ketie Eibs Akt 78,656 5 o Gold 114,608Stettiner Cham Didier 15 248 Körbisd Zuekertb 124,7566 5 Prag Turnau
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